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Sethzehule Fubel .

Vas Pferd und der Ele

ſilſreich ſei Einer ſtets dem Andern in der Well

Dein Nachbar ſlitbl , und ſicher fälll

Auf deine Schullern ſeine Vürde .

Alil einem Eſel ging ein krutzig Voh einher,

Trug nichts als ſein Geſchirt; das Langohr lrug ſo ſchwer,
Der Mermile fühll, dah er der Lafl erliegen würde .
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Er bat das Nob, es moͤcht' ihm helfen, gar nichl viel,

Bonſt flürb' er ſicher noch, eh' er die Bladk erreichle.
„Die Vilte “ — ſagt er — „ iſt wahrhaflig eine leichle,
Die Hälfle meiner Laſl , füt dich iſt ' s nur ein Spiell “ — 3

Das Tſerd verweigerl' s ihm mil hohniſcher Geberde
Da ſieht' s, lodk ſinkk ſein Freund unler det Laſl zur Erde .

Nun ward ihm bald ſein Anrechl klar :

Es ward zu ſeinem großen Schaden
Des Langohts Frachk ihm aufgeladen ,
And obenein ſein Fell noch gat .
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